
Output sein./Skeptic Eleptic (D) sind eine
Punkband, die durch die Musik der 60er- und
70er-Jahre beeinflusst wird, auch ein bissl Surf-
punk und eigenartige psychedelische Sounds
sind da zu hören, alles in allem Rock’n’Roll der
Spaß macht. 
➔ Szene, 11., Hauffg. 26, ✆ 749 33 41, Di 20.00

Hotel Palindrone präsentiert Hirten ohne La-
metta & Bal Folk:Hotel Palindrone präsentiert:
„Hirten ohne Lametta & Bal Folk“ – Die öster-
reichische Folkformation Hotel Palindrone bit-
tet wieder in den Ballsaal. Mit dem monatlichen
Ballsaal Palindrone hat Wien nun eine Ballse-
rie ohne Kleiderzwang fernab der klassischen
Standardtänze. Jeden ersten Donnerstag im
Monat. Für Tanz-Einsteiger gibt’s Tanz-Crash-
kurse, ab 19.00 mit Felix Hamelbeck, Experte
für Scottish Country Dancing & Eleonore Kar-
ner, diesmal mit Bourrée-Schwerpunkt/Hotel
Palindrone & Gastmusiker: keltischer Schwer-
punkt mit der Gastmusikerin Antonia Wernig
(Uillean Pipes = der irische Dudelsack, Tin
Whistle), ab 20.30/Hirten ohne Lametta – un-
ter diesem Motto spielen Albin und Stoney
von Hotel Palindrone zusammen mit der Gi-
tarristin und Sängerin Birgit Glawischnig
(„W.i.t.Ch.”) ein adventlastiges, jedoch völlig
unkitschiges Set: Hirtenmusik aus ganz Europa,
21.45
➔ OST, 4., Schwarzenbergpl. 10/ Schwindg. 1, 
✆ 0699 19 52 17 90, Do 19.00

Hotel Prestige/Bell Etage:Live: Hotel Prestige (A)
+ Bell Etage (A), Einlass: 20.00/Ab 23.30 bei frei-
em Eintritt: DJ Axel (Indiepop)
➔ Shelter , 20., Wallensteinpl. 8, 
✆ 961 91 65, Mi 20.00

Incognito (GB): Incognito steht für fetten, orche-
stralen Sound, für clubtauglichen und gleich-
zeitig komplexen und improvisationslastigen
Acid-Jazz. Bereit seit den früher 80er-Jahren
sorgt Jean Paul „Bluey“ Maunick, Gitarrist,
Komponist und Schöpfer von Incognito mit sei-
nem Arsenal studio- und livefähiger Musiker
für eine gleichbleibende hohe Qualität und ist
seither aus der internationalen Clubszene nicht
wegzudenken. Neues Album: Eleven.
➔ WUK, 9., Währinger Str. 59, 
✆ 401 21-0, Di 20.00

Irdia: Midnight Special: Irida; Iris Wiesner, vo-
cals; Volker Wadauer, bass; Shayan Fathi,
drums; Lia Weller, Katharina Wagner; back-
ground vocals. Irida – das ist deutschsprachi-
ger, kraftvoller R&B/Soul mit popig-jazzigen
Einflüssen – gerade heraus, authentisch, weib-
lich.
➔ Porgy & Bess, 1., Riemerg. 11, 
✆ 512 88 11, Do 24.00

Jazz-Frühschoppen –Take Five:Biertrinken und
Musikhören beim Jazz-Frühschoppen mit Ta-
ke Five. 
➔ Fischerbräu, 19., Billrothstr. 17, 
✆ 369 59 49, So 11.00

Jazzbrunch – Boogie Woogie Gang: Das Re-
pertoire der Band reicht von New-Orleans-
Jazz über Swing bis Blues und Boogie Woogie
in allen Facetten. (Jazzbrunch; Euro: 33,-)
➔ Arcotel Hotel Wimberger, 
7., Neubaugürtel 34–36, ✆ 521 65-0, So 12.00

Jewels & Binoculars /IG-Jazz-Club-Festival:
Jewels & Binoculars (USA, Niederlande) spie-
len die Musik von Bob Dylan. Michael Moore,
Altsaxophon, Klarinette, Bass-Klarinette, Me-
lodica; Lindsey Horne, Bass; Michael Vatcher,
Schlagzeug, Perkussion. Songs von Bob Dylan
ohne die Liedtexte zu bringen, mag auf den er-
sten Blick eigenartig erscheinen. Doch das Trio
rund um Michael Moore entschlüsselt offen-
herzig die melodischen und poetischen Ge-
heimnisse und macht berühmte wie weniger
vertraute 60ies Songs des alten Meisters zu ei-
nem zugänglichen Transportvehikel für subtile,
feinfühlige und trotzdem nicht kantenlose Jazz-
improvisationen. 
➔ Sargfabrik, 14., Matznerg. 8/Goldschlagstr. 169,
✆ 988 98 11-1, Do 20.00

Kaffe : Im Rahmen der Sofia-Tage in Wien – Die
Musiker von Kaffe sind in Bulgarien eine

beliebte und populäre Popband, und vertraten
ihr Land beim Eurovisions-Songcontest 2005.
Ihre neue Single „In My Stead“ ist auf Platz 1
der nationalen Charts „Bulgarian Top 100”. 
➔ Szene, 11., Hauffg. 26, 
✆ 749 33 41, Mi 20.00

Kempf: Kempf mit seinem aktuellen Programm
„Leb los!“ Kempf Gesang, Akustische Gitarre;
Martin Mader Keyboard, Quetschn, Gesang;
Terzi Shogricht, A-Gitarre, E-Gitarre.  Das De-
büt-Album wird Anfang 2006 auf Buntspecht
erscheinen. 
➔ Unplugged, 9., Liechtensteinstr. 61, 
✆ 310 14 04, Di 20.00

Kiss Forever Band/ Steal/Blacksnail: „Rockclas-
sic Night“-Megaparty. Die Kiss Forever gilt
auch bei den extrem kritischen KISS-Army-
sten als eine der besten Kiss Tribute Bands Eu-
ropas. Seit 10 Jahren sorgt die Truppe bereits
in ganz Europa mit ihrer authentischen Show
für Stimmung und lässt vom Outfit bis zu den
obligaten Pyroeffekten nichts vermissen, was
zu einem amtlichen Kiss-Konzert gehört./
Blacksnail – ATribute to Whitesnake – Fool For
Your Loving, Don’t Break My Heart Again,
Ain’t No Love und natürlich Here I Go Again.
Die Herzen aller Coverdale-Fans schlagen
höher/Steal – Bereits bei ihrem RCN-Debüt
spielte sich die sympathische Band um
Rockröhre Barbara Gallab sofort in die Herzen
der Fans. 70er/80er-Coverversionen von Led
Zep bis ZZ-Top
➔ Planet Music, 20., Adalbert-Stifter-Str. 73, 
✆ 332 46 41-0, Do 20.00

KMFDM/Panic DHH: KMFDM (D/US/UK) – Als
Ende der 80er-Jahre eine ganze Reihe ameri-
kanischer Industrial-Bands, allen voran Mini-
stry, in die Charts marschierten, war die Zeit
auch für KMFDM reif. Es folgte die erste Tour
als Headliner in den USA mit dem Album
„Money“ im Gepäck. Im Januar 1999 lösten sich
KMFDM auf und veröffentlichten mit dem Al-
bum „Adios“ einen letzten Gruß an ihre Fans.
Nach einem Labelwechsel melden sich die
Bombast-Elektroniker 2002 mit ihrem neuen Al-
bum „Attak“ zurück./Panic DHH (UK), Kaum
zwei Jahre nach ihrer Gründung im Jahr 2002
veröffentlichen sie auf Alec Empires Digital
Hardcore Recordings-Label ihren ersten selbst
betitelten Longplayer. Schwere Drumloops,
sägende Gitarrenchords, verzweifelt hinaus-
geschriene Lyrics und noisige Electronica. 
➔ Arena, 3., Baumg. 80, ✆ 798 85 95, Di 20.00

Kpunkt: Energetischer Alternative-Rock mit deut-
schen Texten. Rotzfreche Refrains, mitreißen-
de Riffs, antreibende Schlagzeugbeats und Me-
lodien, die im Ohr bleiben. (Eintritt frei)
➔ Kunsthalle project space, 4., Karlspl./Treitlstr. 2,
✆ 521 89-33, Sa 21.00

Little Franky and The Townbeats/IG-Jazz-Club-
Festival: Erdiger Rock’n’Roll. Mit wechseln-
dem Lead-Gesang, urigen Chor-Sätzen und
einem hämmernden Rock’n’Roll-Piano lässt
die Formation die Stimmung der 50er- und
60er- Jahre wiederauferstehen. 
➔ Tunnel, 8., Florianig. 39, ✆ 405 34 65, Di 21.00

Matthias Loibner & Tunji Beier-Duo/IG-Jazz-
Club-Festival: Matthias Loibner & Tunji Bei-
er-Duo (Österreich, Australien) – CD-Release
„passages”. Matthias Loibner, Drehleier, Live
Looping; Tunji Beier, Perkussion, Schlagzeug,
Noise, Live Looping. Matthias Loibner spielt
Drehleier – auf unerhörte Weise. Er behandelt
sein Instrument zärtlich oder unnachgiebig,
wirbelt zwischen fast vergessenen und neu
gezauberten Klängen den Kolophoniumstaub
durch Mittelalter- und Barockzeit bis hin zu ex-
perimentellem Dancefloor.
➔ Sargfabrik, 14., Matznerg. 8/Goldschlagstr. 169,
✆ 988 98 11-1, Di 20.00

The Longfield Gospel Choir: Leitung: Georg
Weilguny. Gospels und Spirituals aus der Län-
genfeldgasse. Infos: www.longfield.at
➔ Konzerthaus/Mozartsaal, 
3., Lothringerstr. 20, ✆ 242 002, So 19.30

Mai Tei Sho/IG-Jazz-Club-Kulturfestival: Afro
Jungle Jazz – Dancehall, Bursting out Jazz,
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H eißa, was für eine Freude!
Die seitlichen Crunches
(liegend den rechten Ell-

bogen ans linke Knie und um-
gekehrt) klappten inzwischen
wie von selbst. Von 15 auf 60
Wiederholungen in fünf Wo-
chen. Bei den Klimmzügen fing
ich mit 82 Kilo Gegengewicht
zur Unterstützung an, zuletzt
waren es nur noch 54 Kilo. Und
erst die Schulterblattrotationen
mit ausgestreckten Armen auf
zwei Holme gestützt! Am An-
fang um 75 Kilo erleichtert, in-
zwischen 20 Mal mit dem eige-
nen Körpergewicht ausgeführt.
Oder die obere Rückenmusku-
latur: Im sogenannten Reverse
fly schaffte ich es schlappe fünf
Kilo zu bewegen, nach sechs
Wochen 19 Kilo. Heißa!
Und was macht Christoph 
Kaminski, Personal Trainer im
Fitnessclub Quo Vadis? Er än-
dert das Programm! Zeigt mir
neue Stellungen und Maschinen
– vor allem aber: Den weiten
Weg, den ich noch vor mir habe.
Konnte ich in der Beinpresse mit
beiden Beinen zuletzt 135 Kilo
stemmen, sind es jetzt mit ei-
nem Bein nur noch 15 Kilo. Und
dazu muß ich jeden Übungs-

durchgang wiederholen. Auch
die neue Bauchübung: Dabei
hänge ich an einem Gerüst, 
fixiere meine Oberarme in
Schlaufen und ziehe die Knie
bis zur Brust hoch. 15 Mal. Und
dann noch einmal 15 Stück. Und
dann aus. Beziehungsweise die
nächste Übung. Besonders 
perfid sind jene Aktionen, die
kinderleicht aussehen, aber nach
– sagen wir – der 13. Wiederho-
lung versagen plötzlich alle
Kräfte, wie zum Beispiel die
Ausfallschritte (inzwischen mit
acht Kilo schweren Hanteln).
Plötzlich ist die Kraft weg. Ein-
fach so. Aber es steht ja
Christoph daneben und sagt den
schönen Satz: „Nur weil es
brennt, heißt es nicht, dass du
nicht mehr kannst.“ Mit Sätzen
wie diesen schneiden beinharte
Sanierer Zahlenkolonnen in saft-
losen Bilanzen zusammen. An-
geblich beherrsche ich die Übun-
gen immer besser, sagt
Christoph. Ich weiß nicht, ob ich
ihm trauen soll. Möglicherweise
kommt er dann wieder mit ei-
nem neuen Programmen.

Oliver Lehmann
Mehr Infos unter:
www.quovadisfitness.at
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15 Ausfallschritte. Und dann nochmal. Und dann aus.

Neu-Programmierung
Ein Merksatz für harte Übungs-
sessionen: „Nur weil es brennt, heißt
es nicht, dass du nicht mehr kannst.“
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